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Die Zahnarztpraxis in Urdenbach 

Kammerrathsfeldstr. 50

40593 Düsseldorf |  0211.719061

Mo: 8  — 18 | Di: 8  — 19 

Mi: 8 — 15 | Do: 8 — 20

Fr: 8 — 14

info@zahnarztpraxis-urdenbach.de 

www.zahnarztpraxis-urdenbach.de

zahnarztpraxisurdenbach

Gesunde  
Zähne — 
Gesundes  
Leben

Ein gesundes Leben  

fängt bei den Zähnen an —  

wir beraten Sie gerne!

Wir  
wünschen  

schöne  
Feier tage!
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Das Erntedankfest war dieses Jahr be-
sonders schön. Bei bestem spätsommer-
lichem Wetter strahlten die rund 2.000 
Teilnehmer des Erntedankumzugs durch 
Urdenbachs Straßen vor Spaß an der 
Freud‘ und die Zuschauer strahlten mit. 
Was für eine Vielfalt war das wieder! Es 
war sogar eine Elektrokutsche dabei von 
der Erntedankgruppe „Dä Stolz von Ode-
bach“. Kindergärten wie das katholische 
Montessori Kinderhaus und Plänty4Pänz 
machten mit, die beeindruckende AB-
VU-Reitergruppe mit ihren Kaltblütern, 
die vielen Gruppen, die Bauern mit ihren 
alten Traktoren, zwölf Musikgruppen, 
Gäste aus Garath, Baumberg und von 
der anderen Rheinseite aus Uedesheim 
und natürlich das am Sonntag noch am-
tierende Blotschenkönigspaar Janine 
Brandenburg und Gerd Wüste aus der 
Brauchtumsgruppe Urdenbacher Wei-
zenjonges. Überhaupt, was im Festzelt 
abging, war legendär. Besonders als die 
Oktoberfestband „Die Mürztaler“ das 
ausverkaufte Partyzelt rockte! Da kochte 
die Luft.
Dass es so schön war, dazu haben wie-
der so viele beigetragen und Zeit und 
Kraft investiert. Hier, was die vielen moti-
viert und was ihnen dabei Freude macht: 
Nico Blum von der Erntedankgruppe 
„Strohköpp“, die nicht nur seit zehn Jah-
ren den Umzug bereichert, sondern auch 
die Pflege des Mühlraddenkmals gegen-
über dem Ristorante Fernando übernom-
men hat, beschreibt es so: „Das Schöne 
ist halt die Gemeinschaft, das Gestalten 
der Wagen, die ganze Vorfreude. Man 
trifft sich so ab September jeden Sams-
tag in der alten Bauernscheune an der 
Kammerathsfeldstraße, wo wir gemein-
sam unseren Umzugswagen herrichten.“
Der gebürtige Garather ist mit einer Ur-

denbacherin verheiratet, wurde in der 
Töpferstube („Da waren wir öfter“) mit 
dem Erntedankvirus infiziert. Richtig 
„Feuer gefangen“ hat er dann beim Fei-
ern „als es noch die Open-Air-Bühne 
Töpferstube mit Live-Musik gab“. Da ha-
ben sie erst die Mühlentöpfer gegründet 
und als diese Gruppe auseinander ging, 
die Strohköpp. Nico Blum: „Weil das 
Brauchtum einfach schön ist“.
Was er bei allem Feiern und Spaß haben 
auch wichtig findet: „Dass das Ernte-
dankfest mit einem ökumenischen Got-
tesdienst beginnt, man sich darauf be-
sinnt, worauf alles beruht.“

Rentner Michael Strate nahm 25 Jahre 
lang mit „De Grupp mem Hätz“, die die-
ses Jahr ihr 30-Jähriges feiert, aktiv am 
Erntedankzug teil, freut sich jetzt als Zu-
schauer am Straßenrand wie seine vier 
Enkelkinder mitlaufen. Zurück- blickend 
sagte er zu den kUP-Reportern: „Das war 

So schöne Bilder sind in unseren Herzen und Köpfen geblieben

Danke an alle, die Erntedank zu 
dem gemacht haben, was es war

Unser Redakteur Gerhard im Gespräch mit Nico Blum, 
Strohköpp  alle Fotos: Gaby Dippel



Gutbürgerliche & Saisonale Speisen � großer Biergarten � durchgehend warme Küche
(während der Wintersaison zusätzlich geschützter Aussenbereich)

Extratour „Zum Alten Rhein“ GmbH · Drängenburger Straße 4 · 40593 Düsseldorf · Geschäftsleitung Sandra Roth-Reuter
Telefon: 0211 72134566 · www.extratour-urdenbach.de · info@extratour-urdenbach.de

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag // Dienstag bis Freitag ab 12.00 Uhr (von Oktober bis Ostern ab 16.00 Uhr)
 Samstag, Sonn- und Feiertag ab 12.00 Uhr // Das Team Extratour wünscht Ihnen einen schönen Aufenthalt!

4



5

sehr schön, das würde ich immer wieder 
machen. „Nur ganz so lange feiern will er 
heute doch lieber nicht mehr“, fügte er 
lachend hinzu. „Früher ging es vom Um-
zug zum Zelt und von da aus dann noch 
zur Töpferstube oder zur Kull und da war 
Ende offen.“ Dieses Mal wollte Michael 
Strate nach dem Zug dabei helfen, den 
Wagen abzuschmücken, aber dann doch 
„lieber ein bisschen früher Schluss ma-
chen als damals“.

„De Pannebäcker“ 
sind die Ernte-
dankgruppe, die 
den Umzug auch 
dieses Jahr wieder 
mit der größten Kin-
derschar bereichert 
hat und die Zahl 
wächst. Waren es 
vor ein paar Jah-
ren noch acht Kids, 
sind es diesmal 
schon 14 gewesen. 
Die Jüngste war 
Anni, gerade Mal 
zwei Jahre alt, aber 
schon im Dirndl. 
Pannebäckerspre-

cher Jörg Rost: „Wir sind alles junge Fa-
milien. Wir sind mittlerweile in der dritten 
Generation bei den Pannebäckern, die 
Kinder der Gründungsgeneration haben 
jetzt auch Kinder. So geht das immer 
weiter. Wir haben uns 1991 gegründet, 
früher auf der Bücherstraße unseren Wa-
gen geschmückt, inzwischen auf der An-
gerstraße.“
Die meisten Pannebäcker sind „origi-
nal aus Urdenbach“, aber das ist keine 
Voraussetzung, um mitzumachen. Jörg 
Rost: „Das ist kein Problem. Wir haben 
sogar Mitglieder, die aus Mainz stam-
men, aber halt hier wohnen.“ Die Frage, 
was für die Pannebäcker das Schöns-
te ist, beantwortete Jörg Rost so: „Die 
Gemeinschaft. Wir machen zusammen 
Reisen, waren zuletzt im Sauerland. Wir 
haben einen Handychat, helfen uns ge-
genseitig, wenn man mal beim Renovie-
ren nicht alleine zurechtkommt oder so 
was. Aber besonders auch, dass sich die 
Älteren um die Jüngeren kümmern, wo-
bei unsere Jüngeren jetzt auch schon so 
weit sind, dass sie helfen wollen, Geträn-
ke verteilen möchten, überall die Nase 
rein stecken und dieses Jahr extrem gut 
mitgeschmückt haben. Drei, vier Mädels, 
die uns dieses Jahr zum Beispiel die gan-
zen Schleifen gebunden haben.“

Michael Strate, ehemaliger Zugteilnehmer von der 
Grupp mem Hätz

Die Pannebäcker Kids freuen sich schon auf den Start des Erntedankzuges
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AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

DDuu  bbiisstt  ooddeerr  wwiirrsstt  BBeeaammtteerr  ((mm//ww//dd))??
DDuu  bbeekkoommmmsstt  ppllööttzzlliicchh  BBeeiihhiillffee??

DDaannnn  mmeellddee  DDiicchh..

avf-gmbh@axa.de

KKoossmmeettiikkssttuuddiioo  GGiisseellaa  SSaawwaattzzkkii  
Pannebäckerstr. 28  Telefon  0211 - 71 51 75

TTeerrmmiinnee   nnuurr   nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg..

im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 

40593 Düsseldorf-Urdenbach · 
Selbstverständlich gibt es auch Gutscheine

klassische
Behandlung

Anti-Aging mit
oder ohne Geräte

Sauerstoff

Gerne stelle ich für Sie die optimale Behandlung zusammen. Beratungsgespräche sind kostenlos.

Mein Angebot an kosmetischen Behandlungen für Sie:

-behandlungauch BB-glow
Needling

Nicole Korte
Steuerberater

Corellistraße 21
40593 Düsseldorf
Telefon 0211-7951 7015
Fax 0211-7951 7016 
Nicole.Korte@stb-nk.de
Termine gerne nach Vereinbarung
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Worum es den Pannebäckern geht: „Die 
Kids sollen in einem schönen Urdenbach 
aufwachsen und das Fest, das schon 
unsere Großeltern gefeiert haben, auch 
feiern.“
Die kernigen Märsche und beschwingten 
Polkas des „Spielmannszug Blau-Weiß 
Garath 1973“ konnten die Erntedank-
besucher an den Straßenrändern auch 
dieses Jahr wieder schon von weit her 
hören. Es waren über 20 Musiker, darun-
ter sieben Trommeln und 16 Querflöten! 
Die Kapelle aus unserem Nachbarstadt-
teil ist schon so lange mit dabei, dass sie 
es selbst nicht mehr wissen, 
seit wann genau. 
„Das fing ir-
gendwann 
in den 

1980ern an, sagte Jennifer Schneider, 
die 1. Geschäftsführerin, lachend auf 
die kUP-Frage hin. „Wir waren damals 
schon mit den Urdenbacher Schützen 
freundschaftlich verbandelt, gehen auch 
schon lange im Schützenumzug mit. So 
kam das. Da war’s nur ein kleiner Schritt, 
dass wir an Erntedank mitgingen. Jen-

nifer Schneider: „Wir mögen die lockere 
Atmosphäre hier beim Erntedankfest. Es 
geht nicht so förmlich zu, die Leute sind 
fröhlich, es macht einfach Laune.“ Nach 
dem Zug feierten dann noch viele bei 
Freunden im Garten mit, andere wollten 
lieber schnell aus den Holzschuhen raus 
und die Füße zu Hause hoch legen. Üb-
rigens: Wer beim Spielmannszug mitma-
chen will, bekommt ein Instrument ge-
stellt, kann dort alles von Null an lernen. 
„Natürlich“, so Jennifer Schneider, „wird 
jede Woche einmal geübt, aber natür-
lich geht man auch zusammen aus oder 

macht Reisen zusammen. 
Demnächst geht’s 

übers Wochen-
ende nach 

Tr i e r. “  

Aber es gibt noch ein anderes typisches 
Geräusch, einen typischen Geruch und 
einen typischen Anblick, der das Er-
lebnis beim Erntedankzug zu etwas 
ganz besonderem macht. Den brach-
te wieder Helmut Both von Uedesheim 
über den Rhein nach Urdenbach. Der 
Hufschmied, Schütze und Mitglied der  

Jennifer Schneider und jugendliche Musiker machen eine Pause von den Blotschen ;-)



Wir sind jetzt im Duo
für Sie unterwegs!

Hinweis:
An Feiertagen ist die Mobile Filiale nicht unterwegs.

09:30 –
12:00 Uhr

14:00 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

Fahrplan Mobile Filiale 2:
DIENSTAG

DONNERSTAG

MITTWOCH

Haltestelle Mörsenbroich
Mörsenbroicher Weg /
Ecke Gerhart-Hauptmann-Straße

Haltestelle Knittkuhl
Am Mergelsberg 1
(Schulbus-Haltestelle)

Haltestelle Lierenfeld
Reisholzer Straße /
Ecke Wäschlacker Weg

Haltestelle Hellerhof
Carlo-Schmid-Straße 9
(P&R Hellerhof S-Bahnhof)

Haltestelle Lohausen
Alte Flughafenstraße 18

Haltestelle Friedrichstadt
Fürstenplatz

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

Fahrplan Mobile Filiale 1:

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

Haltestelle Hassels
Hasselsstraße 74

Haltestelle Urdenbach
Josef-Kürten-Platz

Haltestelle Wittlaer
Bockumer Straße 44
(Nahkauf)

Haltestelle Lichtenbroich
Matthiaskirchweg 4 – 6
(bei Zentrum Plus Diakonie)

Haltestelle Flehe
Fleher Straße 224b

Haltestelle Hamm
Hammer Dorfstraße 119

Haltestelle Heerdt
Hanns-Heuer-Platz

Haltestelle Gerresheim
Evangelische Kirchengemeinde
Heyestraße 95

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

Stadtsparkasse
Düsseldorf

Die Termine können Sie auch online abrufen unter:

Schauen Sie doch einfach einmal vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Telefon:  0211 878-2211
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Erntedankgruppe Odebacher Kürbis-
köpp zog mit seinem 19 PS starken Ha-
nomag R19, Baujahr 1955, begeisterte 
Blicke auf sich. Dass der Traktoroldtimer 
in bestem Zustand durch die Straßen 
knattern konnte, hat einen einfachen 
Grund. „Ich war in meinem ersten Beruf 
Landmaschinenmechaniker, habe dann 

erst noch eine zweite Ausbildung zum 
Hufschmied gemacht.“
Er findet es immer schön, wenn er seinen 
tollen Oldtimer auf Festen „bewegen“ 
kann.
Helmut Both war vor neun Jahren Grün-
dungsmitglied der Kürbisköpp, hatte den 
Erntedankvirus von seinem Vater, der in 

Urdenbach wohnte. Da-
mit nehmen die Boths nun  
rheinübergreifend aktiv am 
Brauchtum teil, bei den Ue-
desheimer Schützen und 
beim Erntedankfest.
Nicht nur das, auch gene-
rationenübergreifend! Hel-
muth Boths Sohn Florian 
war jetzt im zweiten Jahr 
als einer der Fahrer bei 
den Kürbisköpp mit dabei, 
natürlich auch mit einem 
tollen Oldtimertraktor, ei-
nem Deutz D40 mit 40 PS 
von 1960. Der Mechaniker 
findet Erntedank „einfach 
schön“.         gd/gaVater und Sohn an dem Deutz D40, der heute noch im Einsatz ist.

Liebe Urdenbacher,

der Organisator der Hilfstransporte in die Ukraine (die kUP berichtete in der Aprilausga-
be 2022), Herr Oetinger, hat uns angesprochen und dringend um weitere Hilfe gebeten:
Er selbst fährt, mit einigen Helfern, unter hohem Risiko etwa zweimal im Monat in die 
Krisengebiete, um die gesammelten Spenden an die leidende Bevölkerung zu verteilen.
Die Lage ist sehr schlimm. Der Winter ist da und es fehlten immer noch lebensnot-
wendige Sachen: dringendst gebraucht werden weiterhin unter anderem warme  
Winterbekleidung (auch für Kinder), warme Socken, Handschuhe, Mützen, warme Schu-
he, Gasflaschen, Campingkocher, Töpfe, Pfannen, Besteck, Wechselrichter, Batterien, 
Taschenlampen.
Dazu werden noch Gehhilfen/Krücken und Medikamente, Verbandsmaterial (beides 
auch Haltbarkeitsdatum abgelaufen) benötigt.

Wenn ihr Sachen nicht mehr braucht und spenden möchtet, könnt ihr diese jeden Tag 
zur Corellistraße 37 bringen.
Ansprechpartner dort ist Ralf Oetinger, bei individuellen Absprachen ist er auch unter 
der Telefonnr.: 0179 5353883 zu erreichen.
Wir hoffen auf große Spendenbereitschaft. Vielen Dank
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Warehouse One GmbH & Co. KG | Nürnberger Str. 23 | 40599 Düsseldorf
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Damit „Kinder sind die Zukunft“ 
auch beim ABVU keine Floskel 
bleibt, entstand im Sommer 2023 
das ABVU-KIDS-Team. Wir sind 
fünf Mütter von Jungen und Mäd-
chen in den unterschiedlichsten 
Altersstufen, die sofort Feuer und 
Flamme für die Idee waren, tolle 
Aktionen für die Kids im Dorf zu 
planen. 
Unter der Leitung von Melanie 
Beine fand schnell das erste Tref-
fen statt, in dem wir uns zunächst 
kennenlernten, aber auch im 
Brainstorming schon erste Ideen 
erarbeiteten, welche Aktionen wir 
für Kinder aller Altersstufen auf 
die Beine stellen könnten.
Im August starteten wir mit der 
„Imker“-Aktion ein Pilotprojekt, an 
dem bereits 20 Kinder teilnahmen. 
Nach einer kleinen Honigprobe 
ging es zum Imker und seinen 
Bienen, der den Kindern alles 
erklärte, was man über die Tiere 
und das Handwerk des Imkers 
wissen muss. Im An  schluss daran 
gab es eine Bienenbastelstation 
und Muffins und Getränken am  
St. Florian-Brunnen.
Als nächste Aktion dachten wir 
uns eine Schnitzeljagd durch 
unser Dorf aus, bei der Kinder ab 
vier Jahren die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten kennenler-
nen sollten. Hierzu saßen wir viele 
Stunden zusammen und planten, 
was das Zeug hielt. 
Wir waren überwältigt von der 
Anzahl der Anmeldungen (72 Kin-
der) und mussten leider sogar 
einige Nachzügler auf die Warteli-
ste setzen.
Der Wettergott (er soll ja bekannt-
lich Urdenbacher sein…) meinte Besuch bei den fleißigen Bienen Foto: Corinna Rost

Tolle Aktionen für die Kleinen: 

ABVU-KIDS-Team startet durch!

Lara Wegner, Corinna Rost, Carolin Jemm, Melanie Beine, Heike 
Schmude, Lisa Klövekorn (v. l.)  Foto: Kathi Schönen
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

 

 

 

 

 

 

Unser Service für Sie: 
Unser Online-Shop ist 24h für Sie geöffnet: 

 

www.buecher-dietsch.de/shop 
 
Oder bestellen Sie Ihre Bücher telefonisch, 
per Mail an bestellung@buecher-dietsch.de 
oder per WhatsApp/ Signal an 0211/717871. 

Buchhandlung Dietsch GmbH 
Hauptstr. 47 • 40597 Düsseldorf 
0211-717871 • info@buecher-dietsch.de 
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es, trotz schlimmsten Wetterberichten, 
gut mit uns, sodass sich alle Familien 
bestens gelaunt in wild gemischten 
Gruppen auf den Weg zu unseren sieben 
Stationen (Josef-Kürten-Platz – Gefalle-
nendenkmal – Pütz – Böke Pomp – Sprit-
zenhaus – Ständebaum) machten, die 
von freiwilligen Helfern besetzt waren. 
An allen Stationen waren kleine Aktionen 
für die Kinder vorbereitet. Den meisten 
Spaß hatten aber sicher alle beim Schür-
reskarrenrennen, dem Ziehen von Eimern 
aus der Pütz, dem Wasserbombenbefül-
len und dem Löschen von „Feuer(dosen)“.

Am Ziel erhielten alle Kinder kleine Tüten 
mit Süßem als Belohnung. Außerdem 
gab es Kuchen, Muffins und Pizza-
schnecken sowie Kaltgetränke für Groß 
und Klein. Die Stimmung war hervorra-
gend und das Feedback der Kinder, 
Eltern und Stationshelfer ebenfalls 
durchweg positiv. 
Für die Zukunft sind viele weitere Aktio-
nen geplant, in diesem Jahr zum Beispiel 
noch eine Tierweihnacht in den Kämpen. 
Außerdem findet ihr uns auf dem Weih-

nachtsmarkt auf der Angerstraße am 9. 
Dezember. Im kommenden Jahr haben 
wir auch schon einige tolle Aktivitäten 
geplant. Folgt hierzu gern auf Facebook 
und Instagram dem ABVU um nichts zu 
verpassen.
Zuletzt sei gesagt, dass das Ziel unseres 
Teams durchaus nicht nur die leuchten-
den Kinderaugen sind. Gern möchten wir 
auch deren Eltern, ob alteingesessene 
oder zugezogene Urdenbacher, mitein-
ander vernetzen und ins Gespräch brin-
gen. Wir freuen uns also über rege Teil-
nahme an unseren Aktionen.

Alles Liebe und bis bald
Euer ABVU-KIDS-Team

Kleine Feuerwehrleute bei den „Löscharbeiten“ am 
Spritzenhaus Foto: ABVU-KIDS-Team

Auch an der Böke Pump gab es Aufgaben für die Kids
 Foto: Axel Bäumer
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Fußball und Natur machen Spaß

kkUPPIUPPI  
Die Kinderredaktion 

der kUP
Im kUPPI-Beitrag dieser Ausgabe geht’s um die Offene Ganztagsbetreuung beim TSV Urdenbach (über 
1.000 Mitglieder). Bereits im zweiten Jahr kümmert sich das sechsköpfige TSV-Team um Michael Boll, 
Lara Altenhofen und Sabine Wimmers um 28 Schüler (weitere sechs Plätze sind aktuell frei) der 
Urdenbacher Gemeinschaftsgrundschulen Garather Straße und Südallee. Drei Schüler haben für den 
kUPPI-Artikel aufgeschrieben, was ihnen neben Schule und Hausaufgaben am meisten Spaß macht.

Schwimmen und 
Mannschaftssport 
spielen für die 
Kids eine große 
Rolle

Dass Kicken 
Spaß macht, ist 

beim TSV mit 
seiner tollen 

Fußballabteilung 
kein Wunder
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Der TSV hat auf seinem aufwändig sanierten Vereinsgelände einen besonderen Raum für 
die Ganztagsbetreuung geschaffen.                                           Fotos/Texte: TSV

Naturnahes 
Spielen ist für 
die Kids eine 
besondere 
Freude

Das TSV-Betreuerteam: Michael Boll, Lara 
Altenhofen (Mitte) und Sabine Wimmers

Die Schüler können an Hochbeeten auf dem 
TSV-Gelände Gemüse und Obst anpflanzen



Jetzt 
Termin 

vereinbaren

Egal wie, egal wo – wir beraten Sie gern.
Ob online, per Video, bei uns im Büro oder persönlich bei Ihnen zu Hause: 
Gemeinsam fi nden wir für Sie den passenden Schutz.

Generalagentur Stahl & Partner
Dopplerweg 17a, 40591 Düsseldorf
Telefon 0211 75848982
alice.stahl@nuernberger.de 

Anzeige
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Ich mag meine Heimat und die Menschen hier. 
Bereits seit 3 Generationen ist meine Familie in 
Garath und Hellerhof zu Hause. Im Beruf habe  
ich die Erfahrung gemacht, dass sich viele beim 
sensiblen Thema Absicherung jemanden an ihrer 
Seite wünschen, dem sie vertrauen können. Heimat 
und Vertrauen: Das gehört für mich zusammen. 
Daher freue ich mich, dass ich im Juni 2021 die 
NÜRNBERGER Agentur in Düsseldorf Wersten 
übernehmen konnte. So bin ich ganz persönlich  
für meine Kundinnen und Kunden da.

Die Agentur gibt es nun schon seit rund 30 Jahren. 
Auch in Zukunft bieten wir alle wichtigen Versiche-
rungs- und Vorsorgelösungen aus einer Hand –  
für Privat- sowie Gewerbekunden. Und dabei  
 greife ich auf Produkte der NÜRNBERGER Ver-
sicherung zurück, die am Markt einen hervorragen-
den Ruf genießen. 

Geht es z. B. um die Absicherung der Arbeitskraft, ist eine Berufsunfähigkeitsver-
sicherung die passende Lösung. Steht hingegen der langfristige Vermögensaufbau 
im Vordergrund, bietet etwa die neue NÜRNBERGER Kindervorsorge viele güns-
tige Optionen. Aber auch für Gewerbekunden haben wir den passenden Schutz. 
Ob Betriebshaftpflicht oder Betriebsunterbrechung – ich stehe Ihnen gerne mit 
meinem Know-how zur Seite.

Welche Fragen Sie zu Vorsorge- und Versicherungslösungen auch haben:  
Mein Team und ich sind gerne für Sie da!

Alice Stahl
NÜRNBERGER Agentur Stahl & Partner in Düsseldorf Wersten
 

Personen- und Funktionsbezeichnungen stehen für alle Geschlechter gleichermaßen

Einfach der passende Schutz für Sie.
In Düsseldorf Wersten sind wir zu Hause. Und wir sind Ihr kompetenter Ansprech-
partner in allen Versicherungsfragen. 

Anzeige
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Ich mag meine Heimat und die Menschen hier. 
Bereits seit 3 Generationen ist meine Familie in 
Garath und Hellerhof zu Hause. Im Beruf habe  
ich die Erfahrung gemacht, dass sich viele beim 
sensiblen Thema Absicherung jemanden an ihrer 
Seite wünschen, dem sie vertrauen können. Heimat 
und Vertrauen: Das gehört für mich zusammen. 
Daher freue ich mich, dass ich im Juni 2021 die 
NÜRNBERGER Agentur in Düsseldorf Wersten 
übernehmen konnte. So bin ich ganz persönlich  
für meine Kundinnen und Kunden da.

Die Agentur gibt es nun schon seit rund 30 Jahren. 
Auch in Zukunft bieten wir alle wichtigen Versiche-
rungs- und Vorsorgelösungen aus einer Hand –  
für Privat- sowie Gewerbekunden. Und dabei  
 greife ich auf Produkte der NÜRNBERGER Ver-
sicherung zurück, die am Markt einen hervorragen-
den Ruf genießen. 

Geht es z. B. um die Absicherung der Arbeitskraft, ist eine Berufsunfähigkeitsver-
sicherung die passende Lösung. Steht hingegen der langfristige Vermögensaufbau 
im Vordergrund, bietet etwa die neue NÜRNBERGER Kindervorsorge viele güns-
tige Optionen. Aber auch für Gewerbekunden haben wir den passenden Schutz. 
Ob Betriebshaftpflicht oder Betriebsunterbrechung – ich stehe Ihnen gerne mit 
meinem Know-how zur Seite.

Welche Fragen Sie zu Vorsorge- und Versicherungslösungen auch haben:  
Mein Team und ich sind gerne für Sie da!

Alice Stahl
NÜRNBERGER Agentur Stahl & Partner in Düsseldorf Wersten
 

Personen- und Funktionsbezeichnungen stehen für alle Geschlechter gleichermaßen

Einfach der passende Schutz für Sie.
In Düsseldorf Wersten sind wir zu Hause. Und wir sind Ihr kompetenter Ansprech-
partner in allen Versicherungsfragen. 

Anzeige
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Tag- und Nachtruf:  
0211 - 711 87 17

Bestattungen Hörner bietet Ihnen seit über 100 Jahren einfühlsame Hilfe und Begleitung 
im Trauerfall. Wir sind Ihr zuverlässiger Partner bei Beerdigungen, Trauerfeiern und allen 

Dienstleistungen, die mit dem letzten Abschied von einem Menschen verbunden sind.

In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit die 
Möglichkeit würdevoll und in Ruhe Abschied von einem 

geliebten Menschen zu nehmen.

B E S T A T T U N G E N

S E I T  1 9 1 2

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.bestattungen-hoerner.de

Hoerner_ABVU_2023_120x85.indd   1Hoerner_ABVU_2023_120x85.indd   1 20.03.23   14:2020.03.23   14:20
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1. Worauf freut ihr euch am meisten  
 in eurem Königsjahr?
Inka: Mehr Zeit mit unseren Gruppen zu 
verbringen und das Dorf mit Herz besser 
kennenzulernen.
Tom: Ich freue mich darauf, viele neue 
Leute aus anderen Gruppen kennenzu-
lernen und hoffe auf die ein oder andere 
Einladung.

2. Was war euer erster Gedanke nach 
der Verkündung, als ihr das neue Blot-
schenpaar geworden seid?
Inka & Tom: Keine Gedanken, einfach 
nur Emotionen pur und unendlich glück-
lich.

3. Habt ihr schon den ein oder anderen 
besonderen Moment als Blotschenpaar 
erlebt?
Inka & Tom: Unsere Königsfeier nach 
dem Zelt am Montag im Extratour war 
phänomenal. Was unsere Gruppen dort 
geleistet haben, war einfach großartig, 
aber auch die Musik, die Live-Perfor-
mance (Udo Lindenberg & Apache), die 
Unterstützung vom Extratour-Team und 
auch aus anderen Gruppen war einfach 
super. Am Dienstag nach dem Grün-
kohlessen sind wir nach einer sehr kur-
zen Nacht durch das Extratour gegan-
gen, wo auch die Pannebäcker waren 
und als diese uns gesehen haben, haben 
sie drei Mal ihren Schlachtruf ange-
stimmt und das neue Blotschenpaar 
begrüßt, was einfach ein echter Gänse-
hautmoment war.

4. Wo seid ihr beide denn eigentlich 
geboren und aufgewachsen?
Inka: geboren und aufgewachsen in 
Aachen.

Tom: geboren und aufgewachsen in Düs-
seldorf (Benrath & Urdenbach).

5. Wie alt seid ihr bzw. fühlt ihr euch? 
(Angabe kann auch nur für den Mann 
gemacht werden😉)
Inka: Gefühlt 30, aber auch nur gefühlt. 😉
Tom: 55 Jahre.

Was Sie schon immer übers 
wissen wollten…

Blotschenkönigspaar 
Inka und Tom Garn  

Foto: Günther Buhr
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6. Welche Brauchtumsgruppe(n) ver-
tretet ihr?
Inka: Altrheinfreunde.
Tom: Bürgerschützen Urdenbach.

7. Wo und wie hat es bei euch beiden 
gefunkt?
Inka & Tom: In Göttingen während eines 
Konzertes. Wir haben zusammenge-
arbeitet und auf einmal war Inka weg 
und Tom musste sich den höchsten 
Punkt im Stadion suchen, um zu erken-
nen, dass Inka mit anderen Freundinnen 
an der Sektbar verschwunden war.

8. Lieblingsessen?
Inka: Linseneintopf, da den aber bei uns 
außer mir keiner isst, gibt es diesen nie 
und deshalb, wenn jemand mal ein Tel-
lerchen übrig hat, wäre ich dabei. 😉
Tom: Nudeln in jeglicher Form und Farbe 

9. Lieblingsurlaubsort? (einzeln oder 
gemeinsam)
Inka: Spanien, vielleicht weil ich Spanie-
rin bin.
Tom: Der Süden der USA begeistert 
mich durch seine tolle Natur und tollen 
Strände (besonders South Carolina).
Inka & Tom: Griechenland & Österreich.

10. Lieblingsort in Urdenbach?
Inka: Urdenbacher Kämpen, einfach 
herrlich diese Ruhe und wunderschöne 
Natur.
Tom: Stundenlang mit dem Hund am 
Rhein spazieren gehen.

11. Lieblingsgaststätte?
Inka & Tom: Urdenbach bietet vielmehr 
mehr als andere Stadtteile im Düssel-
dorfer Süden und wir gehen gerne  
überall hin, aber unsere Top 3 sind der 
Ausleger (Schwungrad der Erde), das 
Extratour und unser Fernando.

12. Der peinlichste Moment in eurem 
Leben? (Der zweitpeinlichste reicht auch 
😉)
Inka: Als Tom mir den Gefallen getan hat 
und mit mir in die Spätvorstellung von 
„pret a porter“ gegangen ist und der 
Film so langweilig war, dass ich einge-
schlafen bin.
Tom: Jedes Mal, wenn ich „tanzen“ 
muss, wird es gruselig. 😉

13. Lieblingssportart?
Inka: Fitness und Walken.
Tom: Reiten.

14. Welche betreibt ihr aktiv?
Inka & Tom: Genau die unter Punkt 13.

15. Sonstige Hobbys?
Inka: Basteln, Lesen, Musik hören und 
Karaoke. 
Tom: Brauchtum (unabhängig der Jah-
reszeit) und Fortuna.

16. Lieblingsgetränk?
Inka: Kaffee, Wein, Gin und manchmal 
genau in dieser Reihenfolge.
Tom: Bier (Alt oder Helles), Wein & Gin.

17. Lieblingszahl? Und warum?
Inka: 9, weil wir an einem 9ten geheiratet 
haben.
Tom: die 25 und keine Ahnung warum.

18. Lieblingsfilm/-serie?
Inka: Dirty Dancing & Pretty Woman.
Tom: M.A.S.H und gute Actionfilme.



 www.gartenwerk-duesseldorf.de
fon 0211.700 42 85

GMein Garten.
Mein Weg.
Mein Gartenwerk.G
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 www.gartenwerk-duesseldorf.de
fon 0211.700 42 85

GMein Garten.
Mein Weg.
Mein Gartenwerk.G Bei den „Alde Odebacher Jonges“ hat es 

anlässlich der diesjährigen Hauptver-
sammlung Ende Oktober viel Nach-
wuchs gegeben. Nein, natürlich keine 
Babies, sondern neue Mitglieder für die 
recht aktive Interessengemeinschaft 
echter Urdenbacher „Mädsches“ und 
„Jonges“, die entweder in Urdenbach 
geboren oder zumindest eine Weile hier 
zur Schule gegangen sind. 

„Baas“ Hans Krins, der die Interessenge-
meinschaft nun schon seit 19 Jahren 
leitet, freute sich über Neuzugänge wie 
Ursula Bourscheidt, Willi Brüske, Regina 
Franklin, Petra Hevemeyer, Monika 
Höhn, Horst- Dieter Malzburg, Ralf Mein-
hold, Werner Schleinitz, Christel Mer-
tens, Günter Buscher und Karin Sikura. 
Insgesamt hatten sich 16 Interessenten 
gemeldet, wovon aber einige durch die 
momentan schon wieder grassierenden 
Corona – und Erkältungskrankheiten 

ausgebremst waren oder wegen berufli-
cher Verpflichtungen diesmal noch nicht 
dabei sein konnten. Aber was nicht ist, 
kann noch werden. „Denn im kommen-
den Jahr im Oktober bei unserer Haupt-
versammlung ist traditionell wieder Neu-
aufnahme derjenigen, die gerne Mitglied 
bei unserer Interessengemeinschaft wer-
den möchten,“ versicherte Hans Krins.
Möglicherweise hatte der Flyer viel 

bewirkt, den Heinz-Theo Dierdorf ent-
worfen hatte und mit dem viele Mitglie-
der der Interessengemeinschaft in ihrem 
Verwandten – und Freundeskreis um 
Verstärkung für die „Alde Odebacher 
Jonges“ geworben hatten. In richtig 
amüsanter Weise und in allerbester 
Urdenbacher Mundart überzeugte Dier-
dorf in seinem Text, dass „Alde“ Odeba-
cher Jonges (und Mädsches) im Aufnah-
mealter von 55 Jahren nicht „alt“ son-
dern „echte Urdenbacher “ sind. 

Alde Odebacher Jonges freuen 
sich über neue Mitglieder

„Nachwuchs“ bei den Alde Odebacher Jonges beide Fotos: Alde Odebacher Jonges/Hans Krins
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Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12

Druckerei Fritz Classen · Inhaber Jürgen Grünitz
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de
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Da heißt es unter anderem: „Hallo – bist 
Du schon 55? Wo jehste hin? Ich jonn no 
dem AOJ („Alde Odebacher Jonges“) – 
Treff im Jäjerhoff, könnste eijentlich mit 
hin jonn. Schließlich zällst Du doch och 
zu dem Kreis, dä he in de Scholl jejange 
is.“ 
Jedenfalls platze der festlich eingedeck-
te Jägerhofsaal fast aus allen Nähten 
und die Stimmung war hervorragend. 
Ergreifend zu sehen wie sich ehemalige 
Schulfreundinnen und -freunde spontan 
vor lauter Freude über das unverhoffte 
Wiedersehen nach so langer Zeit um den 
Hals fielen. 
Solch ein lebendiges Miteinander in der 
Interessengemeinschaft, die übrigens 
nicht von Jahresbeiträgen, sondern von 
Spenden existiert, wäre natürlich nicht 
möglich, wenn es nicht so viele 
Helfer gäbe wie Gisela Käppler, 
Artur Keil, Alfred Müller, Anton 
Kucken, Wulf Gelshorn, Chri-
stel Braun, Rolf Weiler, und 
auch Willi Hammes, Dieter Ger-
hardt, Rosemarie Kürten, Lud-
wig Krins sowie Heinz-Theo 
Dierdorf und Wolfgang Keil. 
Toll, dass es seit dem 100jähri-
gen Bestehen der Gruppe nun 
auch „dat Alde Odebacher Jon-
ges-Leed“ gibt, das Manfred 
Berndt anlässlich dieses Jubilä-
ums kreiert hatte, und das im 
Dreivierteltakt so richtig fröhli-
chen Schwung bringt. 
Beim Rückblick gedachte die 
Interessengemeinschaft natür-
lich auch derer, die seit Herbst 
2022 nicht mehr unter ihnen 
sind: Hilde Gater, Ruth Klein, Rosemarie 
Necking, Marianne Stein, Heinz Wölfling 
und Heinz Kirschbaum. 
Als der „Baas“ seinen „Jonges“ und 
„Mädsches“ bei der Hauptversammung 
versprach, dass er für die nächste große 
Tour im kommenden Frühjahr die Fest-
scheune bei dem Gastgeber in Alpen für 
das nächste Spargelessen bereits exklu-

siv reserviert hat, gab es jede Menge 
zustimmenden Applaus.
Vieles gab es zu berichten, beispielswei-
se auch vom tollen Programm beim 
Seniorennachmittag im Schützenzelt auf 
der Rheinkirmes, zu dem der Seba-
stianus Schützenverein von 1316 die 
„Alde Odebacher Jonges“ auch diesmal 
wieder eingeladen hatte. Hervorragend 
hatte die für die Urdenbacher Gruppe 
zuständige „Gesellschaft Königin Ste-
phanie“ die Bewirtung im Griff gehabt. 
Baas Hans Krins hatte Michael Zieren, 
dem neuen ersten Chef des Schützen-
vereins, im Festzelt einen zum Anstich 
von Bierfässern gebräuchlichen, histori-
schen Holzhammer überreicht, der einst 
zum 650-jährigen Jubiläum des Schüt-
zenvereins gefertigt worden war. 

Wer mindestens 55 Jahre alt ist und in 
Urdenbach geboren oder dort eine Weile 
zur Schule gegangen ist, kann gerne 
Baas Hans Krins kontaktieren (hans@
krins.de oder 0160 94 66 07 21), um im 
kommenden Jahr bei den „Alde Odeba-
cher Jonges“ (und Mädsches) aufge-
nommen zu werden.   
                                                 kvm

Leider sollte es das erste und einzige Mal sein, dass sich am 20. Juli 2023 
der neue Düsseldorfer Schützenchef und „Baas“ Hans Krins aus Urden-
bach unterhielten. Denn unerwartet verstarb Michael Zieren genau einen 
Monat später im Alter von nur 56 Jahren.
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Am Alten Rhein
Gewannbezeichnung: der Alte Rhein, 
Mitte des 14. Jahrhunderts noch der 
Hauptstrom, der im weiten Bogen östlich 
um Haus Bürgel herum floss, verließ in 
Folge der Überschwemmung 1374 sein 
altes Bett, das jetzt nur noch durch das 
Wasser des Welzbaches (Garather Müh-
lenbach und der Itter) gespeist wird.

Am Ausleger
Zur Beobachtung der gegenüberliegen-
den kurkölnischen Festung Zons, viel-
leicht auch zur Zollerhebung, war hier in 
der kurpfälzischen Zeit ein Schiff veran-
kert, das Ausleger genannt wurde.

Angerstraße
Mundartlich „Die anger Stroß“ (das heißt: 
die andere Straße) mit Bezug auf die in 
gleicher Richtung verlaufende Dorfstraße 
am linken Ufer des Itterbaches. „Ich ston 
op dr Dorfstroß un luer över die Itter op 
die anger Stroß!“

Auf dem Ufer
Steilufer zwischen Itterbachmündung 
(jetzt Mühlenplatz) und Altem Rhein.

Bockhackstraße

Arnold Bockhack, geboren in Rade (Ben-
rath), seit 1628 reformierter Pfarrer in 
Urdenbach. Zu seiner Zeit wurde das  
1. Pfarr-/Schul-/Gebetshaus an der 
Angerstraße (zw. Hausnr. 73 und 75) 
errichtet. Es diente der Gemeinde auch 
als Versammlungsort.

Bücherstraße
Das Grundstück „Unter den Büchen“ 
(Büchen kommt von Buchen), seit dem 
Mittelalter Eigentum des Quirinusstiftes 
(hochadeliger Frauenstift) zu Neuss, 
wurde 1664 von der reformierten Gemein-
de Urdenbach als Kirchenbauplatz und 
Friedhof erworben.

Drängenburger Straße
Das Haus (Vierseithof aus Backstein  
erinnerte die Leute an eine Burg), in dem 
sich die Drenge (Obstpressen) befanden, 
wurde vom Volkswitz Drengeburg ge-
nannt.

Flößerstraße
Flößerei und Holzhandel waren in  
dem waldreichen Urdenbach schon im 
16. Jahrhundert bedeutend. Die dorti-
gen Sägemühlen versorgten das  
ganze Bergische Land mit geschnitte-
nem Bauholz. Die wohlhabenden  
Holzhändler, die gute Kontakte zu den 
Niederländern hatten, bildeten den 
Stamm der reformierten Gemeinde 
Urdenbach.

Gänsestraße
Die Gänsezucht auf den Wiesen am Alten 
Rhein bildete noch bis Anfang des 20. 
Jhdt. einen wichtigen Erwerbszweig für 
Urdenbach.

Erläuterungen zu Urdenbacher Straßennamen 
mit heimatkundlicher Bedeutung

Bockhackstraße  alle Fotos: Richy Beesch

Einige Straßennamen lassen sich für manche Mitbürger nicht so einfach 
erklären. Deshalb ein Versuch dies zu tun (unter anderem mit Hilfe aus dem 
Düsseldorfer Adressbuch von 1973). Fangen wir also vorne im Alphabet an:
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Haus-Endt-Straße
Nach dem gleichnamigen Gehöft 
(Buscherhof) von 1659 (auf einem Vor-
gängerbau errichtet) am Itterbach gele-
gen. 

Hochstraße
Hochwasserfreies Gelände, ein Teil des 
seit dem Mittelalter im Besitz des Quiri-
nusstiftes zu Neuss befindlichen Grund-
stücks „unter den Büchen“, war bereits 
1505 in Gartenland umgewandelt und 
bewohnt.

Kammerrathsfeldstraße
Der dem Quiriniusstift zu Neuss gehörige 
Erbbusch (Waldgelände zur Pacht, ca. 
290.000 qm) wurde 1701 Hofkammerrath 
Engelbertz und 1780 Hofkammerrath 
Beuthin Erbpacht gegeben.  Ab 1825 war 
die Urdenbacher Familie Potz Pächter. 
Bis 1835 hatte der „Busch“ die Bezeich-
nung „Frauenbuscher Zehnten“. 
Von diesen und den Nachfolgern wurde 
er gerodet und in Ackerland verwandelt. 
Seit 1806 sind Teile Friedhof der ev. 
Kirchgemeinde Urdenbach.

Kolhagenstraße
Thomas Kolhagen, von 1609 bis 1616 
reformierter Prediger an der vorher kath. 
Pfarrkirche zu Benrath, war bis 1619 
erster evangelischer Pfarrer in Urden-
bach.

Ortweg
Gewannbezeichnung „Auf dem Ort“, 
führt nach dem „Ort“, der Ecke (Winkel) 
zwischen dem Alten Rhein und dem jetzi-
gen Strombett. Siehe auch Ruhrort!

Pannebäckerstraße
Benannt nach der dortigen Dachziegelei.

Reinerstraße
Johann Paul Reiner, Architekt und Ingeni-
eur, Erbauer der reformierten Kirche (1693) 
zu Urdenbach, des 2. Benrather Schlos-
ses und der Neanderkirche zu Düsseldorf.

Rittersbergstraße
Gewannbezeichnung;bei der Belagerung 
von Neuss durch Karl den Kühnen, 1474, 
lagerte das Kölner Ersatzheer am Reu-
tersberg.

Töpferstraße
Die Töpferei (Angerstraße/Altes Firmen-
geländer der Firma. Hansen) war zu 
Anfang des 18. Jhdt. so berühmt, dass 
Zar Peter der Große 1717 einige Russen 
dorthin schickte, die hier das „Pottbak-
ken“ erlernen sollten.

Urdenbacher Dorfstraße
Das Dorf Urdenbach (Honschaft: unterste 
ländliche Verwaltungseinheit mit Ortsvor-
steher), erste schriftliche Nennung 1385. 
1417 Oirdenbach, 1653 Op der Orden-
bach, hat seinen Namen von dem Ord 
oder Ort (auch Mühlheim Ruhrort), der 
Ecke zw. dem infolge der Überschwem-
mung 1374 entstandenen neuen Rhein-
bett und dem altenRhein, in welchen ein 
südlicher Abfluss des Itterbachs mündete. 

So, das war es. Nicht alle Straßen wurden 
aufgeführt wie etwa Leinenweber Weg, 
Seidenweg, Saddeler Str., Verschaf-
feltstr., das Corelliviertel und einige mehr.
Es ging nur um die „Alten“ Straßen in 
Alturdenbach.
      Uere Wolfels Keil vun dr ahl Scholl

Pannebäckerstraße
Gänsestraße 



Ihre gynäkologische Gemeinschaftspraxis
Privat und alle Kassen

Vorsorge I Schwangerschaft I Brusterkrankungen I Impfungen I Infektionen
Teenager I Kinderwunsch I Beckenboden I Akupunktur I Ernährungsmedizin

und vieles mehr

Kontakt Dr.med.Verena&Dr.med.David Jap I Erich-Müller-Str.2 I 40597Düsseldorf

Tel: 0211 -714832 I email:mail@drjap.de I www.drjap.de

Sprechzeiten Montag -Freitag08-12Uhr I Mo,Di,Do15-18Uhr I undnachVereinbarung
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1. ABVU-Weihnachtskugel 
2023 mit dem frisch reno-
vierten Spritzenhaus
Es tut gut, sich ein Stück Heimat nach 
Hause zu holen, haben wir gedacht und 
so entstand die Idee für die Urdenbacher 
Weihnachtskugel. Jedes Jahr mit einem 
neuen Bild, dass den Urdenbachern ver-
traut ist und sofort ein heimatliches Gefühl 
am Weihnachtsbaum schenkt. 
Das Motiv für den individuellen Tampon-
druck, mit dem das Bild auf die Kugel 
gebracht wird, wurde von Martina 
Hovestadt designt. 
2023 schmückt die rote, mundgeblasene 
Weihnachtskugel unser Spritzenhaus. 
Gerne können sie die Kugeln für sich oder 
auch als kleines Weihnachtsgeschenk erwerben.
Wir bieten die Kugel für einen Preis von 10 Euro auf den Urdenbacher Weihnachts-
märkten an, bei Urdenbach schmückt den Baum und am 19. Und 20. Dezember 2023 
zwischen 17 Uhr – 18 Uhr in der Geschäftsstelle auf der Angerstraße 5.
Und weil Tradition verpflichtet, könnt ihr auch schon neugierig auf die Jahreskugel 
2024 sein. ABVU Vorstand/Beirat

Urdenbach feiert den Wonnemonat mit neuem Eventformat

1. Dorfgaudi statt Tanz in den Mai
Alles neu macht der Mai! Das gilt bei uns in Urdenbach ganz besonders für 
nächstes Jahr. Um den Wonnemonat gebührend zu feiern, setzt der ABVU 

nächstes Jahr einen neuen Akzent und veranstaltet die 1. Dorfgaudi.
Die neue Maifeier für Klein und Groß findet am 4. Mai im Piels Loch statt. 

Los geht’s um 15 Uhr mit Spiel und Spaß beim Kinderfest. 
Ab 18 Uhr ist dann gemütliches Beisammensein mit Musik vom DJ 

angesagt. Wer tanzen möchte, ist herzlich willkommen. 
Leckeres Essen und gute Getränke gehören selbstverständlich dazu.

Mit dem neuen Eventformat Dorfgaudi ersetzt der ABVU den 
klassischen Tanz in den Mai vom 30. April, der sich aufgrund der vielen 

Parallelveranstaltungen nicht mehr gerechnet hat.
Was auf jeden Fall bleibt, ist der beliebte Maikaffee für Senioren. 

Der Maitreff findet aber dieses Mal voraussichtlich im evangelischen 
Pfarrsaal statt. Darüber hinaus ändert sich die Organisation dahingehend, 

dass Einladungen mit der Bitte um Rückmeldung verschickt werden.

Vorstand/Beirat ABVU

ABVU-Weihnachtskugel 2023 „Spritzenhaus“
 Foto: Markus Beine

In eigener Sache
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Die Beratungsapotheke
Dr.Gerd Bosma e.K.
40597 D-Benrath
Paulistraße 10
Tel. 0211 716422               info@pauli-apotheke.de
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Am 11. November 2023 starteten die 
Jecken der KG Müllejecke von 1924 mit 
dem Wecken des Hoppeditz in die 99. (9 
x 11.) Session. Unter dem Motto „Wat et 
nit all jöwt“ wollen die Jecken alles 
geben, um das Jubiläumsjahr unvergess-
lich zu machen.
Am Samstag, 13. Januar 24, findet im 
Gemeindehaus Angerstraße 77 der tradi-
tionelle „Rheinische Abend“ statt. Die 
Müllejecke sind stolz darauf, traditionell 
hausgemachten Karneval zu feiern, Lack-
schuhe und Smoking spielten hier noch 
nie eine Rolle. So wird es eine bunte 
karnevalistische Mischung geben mit tra-
ditionellen Urdenbacher Schunkelliedern, 
Gardetanz, Büttenreden, Parodien, Tra-
vestie, Besuch des Düsseldorfer Prinzen-
paares und vielem mehr. Karten sind über 
die Geschäftsstelle Gänsestraße 26 (M. 
Gatzen), 0211-714662 erhältlich, solange 
der Vorrat reicht.
Sonntags, 14. Januar 24, wird in den 
gleichen Räumlichkeiten zum Empfang 
anlässlich des 100jährigen Jubiläums 
geladen. Auch hier werden diverse Über-
raschungen das Publikum in den Bann 
ziehen.
Am Rosenmontag ziehen die Müllejecke 
mit Ihrem frisch renovierten Mottowagen 
durch die Straßen der Landeshauptstadt 
Düsseldorf und repräsentieren ihren 
Stadtteil im großen Rosenmontagszug.
Im Juli 1924 hatten sich eine Reihe 
Urdenbacher Bürger unter Federführung 
von Fritz Staubesand zusammengetan, 
um den zweiten Karnevalsverein im Düs-
seldorfer Süden aus der Taufe zu heben. 
Unter den Mitgliedern der ersten Stunde 
sind noch heute in Urdenbach einige 
wohlbekannte Familiennamen zu finden. 
Das Kind bekam den Namen „Allgemei-
ner Verein der Karnevalsfreunde Urden-
bach e.V.“.
1936 hatte sich die Basis des Vereins so 
weit gefestigt, dass man einen närrischen 
Umzug durch das Dorf durchführte. Als 

Referenz an das markante Wahrzeichen 
Urdenbachs hatte man ein Mühlengra-
fenpaar gekürt. Tausende jubelten dem 
ersten Mühlengrafenpaar Fritz und Jul-
chen Schumacher zu. Der Veedelszug 
sollte alljährlich am Karnevalssonntag 
wiederholt werden. Aus bekannten Grün-
den gingen dann aber 1939 die karneva-
listischen Lichter erstmal aus.
Als dann einige Mitglieder aus den 
Kriegswirren zurückgekehrt waren, 
begann man in der Session 1946/47 neu. 
Es standen nur die bescheidensten Mittel 
zur Verfügung, Kostüme wurden aus Fall-

schirmseide oder alten Militärdecken 
geschneidert. Der Geruch selbstge-
brannter Schnäpse, Marke „Itterwasser“ 
oder „Cherry Knolli“, und Tabakduft der 
Marke „Fijulen-Damm“ durchzogen den 
Saal, wenn die Narren tagten.
Um die Heimatverbundenheit zu bekräfti-
gen, änderte man den Vereinsnamen in 
„Gesellschaft Müllejecke 1924“.
Die weitere Entwicklung bis heute müs-
sen wir in dieser Ausgabe aus Platzgrün-
den leider zurückstellen. 
Das bodenständige Brauchtum geht lei-
der drastisch zurück, da in der heutigen 
Zeit kaum noch Menschen bereit sind, 
ehrenamtlich Zeit in Vorbereitung und 
Gestaltung von Brauchtumsveranstaltun-
gen zu investieren.          Jörg Haack 

Gründungsfoto aus dem Jahre 1924: Allgemeinen 
Verein der Karnevalsfreunde Urdenbach e.V.  
 Foto: Archiv

100 Jahre KG Müllejecke von 1924
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39 Grundschulen aus allen Düsseldorfer 
Stadtteilen hatten sich in diesem Jahr 
zum Wettbewerb aus Anlass des Inter-
nationalen „Zu-Fuß-zur-Schule-Tags“ 
(Walk-to-School-Day) angemeldet. 
Schon das war ein Riesenerfolg. Beim 
ersten Wettbewerb im Jahr 2005 waren 
es noch 15 Grundschulen. Das Tollste 
dieses Mal war aber aus Urdenbacher 

Perspektive, dass gleich zwei Grund-
schulen aus unserem Dorf unter den 
ersten Drei auf dem Siegertreppchen 
landeten.
Als Siegerin ging in diesem Jahr mit 
einem Fußgängeranteil von 96,30 Pro-
zent unsere Gemeinschaftsgrundschule 
(GGS) Südallee hervor. Sie durfte sich 
über den Hauptgewinn von 1.000 Euro 
freuen. Auf dem zweiten Platz folgte die 
Katholische Grundschule Florensstraße 
in Hamm mit 95,99 Prozent und erhielt 

500 Euro. Den dritten Platz mit einem 
Fußgängeranteil von 95,35 Prozent 
belegte unsere GGS Garather Straße und 
bekam 250 Euro.
Darum ging’s bei dem Wettbewerb, den 
das Amt für Verkehrsmanagement durch-
geführt hat: Die drei Schulen mit dem 
prozentual zur Gesamtschülerzahl mei-
sten Zufußgehenden haben gewonnen. 

Die Gewinnprämien sollen zur Steigerung 
der Mobilität und Fitness ihrer Schüler 
eingesetzt werden. 
Hintergrund des Aktionstages ist, dass 
immer mehr Eltern ihre Kinder mit dem 
Auto zur Schule bringen. Zum einen, weil 
sie meinen, schneller zu sein und zum 
anderen, um ihr Kind vor möglichen 
Gefahren zu schützen. „Das ist verständ-
lich, aber in der Folge hat der Autover-
kehr rund um die Schulen zugenommen 
und damit auch die unmittelbare Gefahr 

Zwei Urdenbacher Schulen gewinnen 
Zu-Fuß-zur-Schule-Wettbewerb

So sehen Sieger aus: Schüler der Gemeinschaftsgrundschule Südallee in Urdenbach, die den ersten Platz im 
Schulranking beim Walk-to-School-Day belegte                                                           Foto: Stadt Düsseldorf

Die sogenannten „Elterntaxis“ sorgen vor vielen Düsseldorfer 
Schulen, besonders vor den Grundschulen, für teils chaotische 
Verkehrssituationen. Aber in Urdenbach tut sich was! Beim 
Umgang mit dem problematischen Phänomen machte unser 
Dorf jetzt sogar eine rühmliche Ausnahme.
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durch Unfälle für die Schülerinnen und 
Schüler auf der Straße“, sagt Umwelt- 
und Mobilitätsdezernent Jochen Kral.
„Das gut gemeinte ‚Elterntaxi‘ hat auch 
für die Kinder als Insassen Nachteile. Sie 
bewegen sich weniger und verpassen 
Gelegenheiten, im Straßenverkehr aktiv 
zu sein. Den Kindern hilft nur Selbstän-
digkeit zu trainieren und Wissen um die 
Gefahren“, führt der Beigeordnete aus.
Die zentrale Veranstaltung mit vielen 
Aktionen rund um das Thema „Zu Fuß 
zur Schule“ fand dieses Jahr an der 
Gewinnerschule GGS Südallee statt. 
Schulleiterin Isabel Huschauer betonte: 
„Wir machen immer wieder gerne bei 
dieser Aktion mit, um den Kindern und 
Eltern zu vermitteln, dass sie sehr viel für 
sich und die Umwelt tun können, indem 
sie zu Fuß zur Schule gehen. Denn Bewe-
gung ist gesund, macht Spaß und ein 
gemeinsamer Schulweg festigt soziale 
Bindungen.“
An allen offiziellen Zähltagen hat die 
Schule auf einer großen Tafel im Schulge-
bäude in einem Diagramm festgehalten, 
wie viele Kinder zu Fuß, mit dem Roller 
oder Fahrrad bzw. mit dem Auto gekom-
men sind. So konnten alle deutlich den 

Erfolg ablesen, als der Balken ‚Auto‘ von 
Mal zu Mal immer kürzer wurde.
Darüber hinaus konnten die Schüler auf 
dem Schulhof in einem Rollerparcours 
mit Schilderwald üben, erhielten theoreti-
sches und praktisches Fußgängertrai-
ning, erkundeten mit Lehrern und Eltern 
die Umgebung der Schule, besprachen 
Gefahrenstellen und wie man sich sicher 
verhält.
Als vorbildlich gilt auch, dass aktuell sie-
ben erwachsene Schulweghelfer im 
unmittelbaren Umfeld der GGS Südallee 
tätig sind. 
Dazu gilt vor der Schule Tempo 30, wel-
ches von Polizei und Ordnungsamt im 
Rahmen der personellen Möglichkeiten 
kontrolliert wird.
Bei der Veranstaltung richtete Dezernent 
Jochen Kral einen dringenden Appell an 
die Eltern und alle Autofahrer, aber auch 
an Fahrradfahrer: „Rechnen sie überall 
und jederzeit mit Fehlern, die unsere Kin-
der noch im Straßenverkehr machen – 
genau wie wir selbst als Erwachsene 
auch.“
Übrigens: In Urdenbach gab es nach 
Angaben der Polizei im vergangenen Jahr 
keinen einzigen Schulwegunfall.    ga

Als ich in der letzten Ausgabe der kUP 
den Aufruf las, Bilder und andere Doku-
mente aus Urdenbach in der Zeit des 3. 
Reiches zur Verfügung zu stellen, fiel mir 
spontan ein Foto ein, welches ich im 

Nachlass meiner Eltern gefunden hatte. 
Als gebürtiger Urdenbacher mit großem 
Interesse an lokaler Historie hatte mein 
Vater eine umfangreiche Sammlung an 
Fotos, Urkunden, Zeitungsartikeln und 

Schöne Momente in schwierigen Zeiten

Lieber Leserinnen und Leser,
in der letzten Ausgabe haben wir dazu aufgerufen, persönliche Geschichten und 
Bilder aus der NS-Zeit zuzuschicken, um zu dokumentieren, wie diese Zeit aus 
Sicht Urdenbacher Familien verlaufen ist. Dazu erreichte uns ein Beitrag von 
Bernhard Schürkmann, den wir nachstehend gerne veröffentlichen. Hierbei han-
delt es sich um ein schönes Beispiel für „Geschichte von unten“. Um die Serie 
fortsetzen zu können, brauchen wir weiterhin eure Zusendungen.



40

T
A

N
Z

 I
N

D
E
N

 M
A

I



41

sonstigen Aufzeichnungen angelegt. 
Darin fand sich auch das Foto von feiern-
den jungen Menschen.

Das Bild dürfte um 1935/1936 entstan-
den sein und zeigt einen geschmückten 
Erntewagen, auf dem sich einige Urden-
bacher zum Feiern versammelt haben. 
Dem damaligen Zeitgeist entsprechend, 
durften auch die Wimpel mit dem Haken-
kreuzsymbol nicht fehlen. Die Musik 
wurde seinerzeit noch selbst gemacht – 
zu erkennen sind Akkordeon und (Jagd-
?)Horn. Bei den Feiernden sind u.a. 
meine Mutter Katharina Robinius (links 
vom Akkordeon-Spieler, mit dem erhobe-
nen Zeigefinger) sowie mein Vater Franz 
Schürkmann (rechts vom Akkordeon, mit 
Zylinder) zu sehen. Die anderen Teilneh-
mer sind mir nicht bekannt.

Die Eltern heirateten im Krieg (1940); 
hierfür wurde der Vater für 1 Tag freige-
stellt. 
Im Januar 1943 kam die erste Tochter in 
Schönwalde, nordwestlich von Berlin, zur 
Welt. Vater war zu dieser Zeit auf dem 
dortigen Fliegerhorst stationiert. Kurz vor 
Kriegsende mussten Mutter und Tochter 
dann aus dem Großraum Berlin fliehen, 
der Vater geriet in französische Gefan-
genschaft, die aber Gott sei Dank nur 
kurz währte.
Zeit seines Lebens lehnte Vater es strikt 
ab, DDR-Boden zu betreten. So kam es, 
dass die älteste Tochter ihren Geburtsort 
nie kennenlernte. Bis die Geschwister die 
Idee hatten, ihr zu ihrem 80. Geburtstag 
im Januar 2023 eine Familienreise nach 
Berlin inklusive Besuch von Schönwalde 
zu schenken. Die damalige Kaserne ist zu 
großen Teilen noch erhalten. Natürlich hat 
sich die Natur ihren Teil zurückerobert. 
Schon länger ist geplant, dort eine neue 
Wohnsiedlung unter Einbeziehung/Sanie-
rung der Wohngebäude der Soldaten zu 
errichten. Diese Pläne sollen in den näch-
sten Jahren umgesetzt werden.
Kleine Anekdote am Rande: obwohl auf 
einem Fliegerhorst stationiert, war Vater 
nie mit einem Flugzeug geflogen. Erst 
1997 – kurz vor seinem 84. Geburtstag – 
ergab sich die Gelegenheit eines Rund-
fluges mit der historischen JU 52 vom 
Mönchengladbacher Flughafen aus. Der 
Flug führte über Leverkusen und Köln in 
die rheinischen Braunkohlereviere und 

wieder zurück nach Mönchenglad-
bach. Vater freute sich wie ein klei-
ner Junge und musste seine Freude 
nach der Rückkehr nach Urdenbach 
sofort telefonisch einem alten 
Kriegskameraden, der in Erftstadt 
wohnte, mitteilen. Der Dialog war für 
die Mithörenden äußerst amüsant: 
„Wir waren eben ganz in deiner 
Nähe!“
„Warum seid ihr nicht mal eben rein-
gekommen?“
„Ging nicht; wir waren zu hoch!“
               Bernhard Schürkmann

Geschmückter Erntewagen 1935/36
Fotos: Archiv Bernhard Schürkmann

Hochzeit in Kriegszeiten
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BlotschenGeklapper
KG „Dä Stolz von Odebach“ 
kürt neues Prinzenpaar

Im September feierten die Karnevalisten 
von der KG „Dä Stolz von Odebach“ ein 
fröhliches Straßen- und Nachbarschafts-
fest. 
Rund um die Töpferstube genossen zahl-
reiche Gäste aus Urdenbach und Umge-
bung sowie von befreundeten Vereinen 
das musikalische Programm mit den 
Vierscher Mispelblüten, der Werstener 
Music Company und Michael Hermes & 
Band. 
Dazu gab es Leckeres vom Grill, Kaffee 
und Kuchen und auch eine Sektbar.
Es herrschte eine tolle, ausgelassene 
Stimmung beim bunten Treiben und auch 
die Spannung wurde immer größer, denn 
als Höhepunkt des Festes sollte das 
neue Prinzenpaar von Präsident Hanno 
Klöcker und dem Vorstand vorgestellt 
werden:
Julia Cremer und Andreas Hardeweg 
repräsentieren die Odebacher in der 

Session 2023/2024!

Die beiden, die auch privat ein Paar sind, 
freuen sich sehr auf die kommenden Auf-
gaben. 
In der Töpferstube hatten sie ihr Vorstel-
lungsgespräch und überzeugten auf An-
hieb. Beide sind Mitglieder beim „Stolz“ 
und haben sich beim Ex-Prinz Kalli 
bereits erkundigt, was auf sie zukommt.
Von überall kamen Glückwünsche und 
auch die anwesenden anderen Tollitäten 
werden sie sicherlich noch häufig treffen.
Die „KG Dä Stolz von Odebach“ feiert am 
7. Januar 2024 im evangelischen 
Gemeindesaal, Angerstrasse 77, ab 12 
Uhr 11 (Einlass 11 Uhr 11) ihre große 
Karnevalsparty. Mit dabei: Liselotte Lot-
terleben, Die Werstener, Swinging Funfa-
res, Alt Schuss, The Jolly Family, Les 
Papillons und viele mehr.
Es gibt noch wenige Karten (24,50 Euro 
Stehplatz) im Vorverkauf: Töpferstube 
(Bockhackstr. 27, Tel. 015734393472)
          sv

10.000 EURO FÜR DIE 
BENRATHER TÜTE UND DIE 
CARITAS IN URDENBACH

Am 8. September konnten die Vertreter 
der Caritas in Urdenbach (Frau Christel 
Arndt und Diakon Thomas Speckamp) 
und der Benrather Tüte (Hanne Watty) 
jeweils einen Spendenscheck in Höhe 
von 5.000 € entgegennehmen.
Ein Großteil der Summe war beim dies-
jährigen Entenrennen des Allgemeinen 
Bürgervereins Urdenbach (ABVU) und 
des Lions Club Düsseldorf Schloss  
Benrath zusammengekommen und von 
Charity Süd auf die Gesamtsumme von  
€ 10.000,- aufgestockt worden.
Aus den Händen der Vertreter des ABVU 
(Frau Brigitte Schneider und Torsten  
Winter), des Lions Club (Frau Dorothea 
Sprockamp und Thomas Garn) sowie 

Odebacher Zweigestirn: Prinz Andreas I. mit seiner 
Prinzessin Julia Foto Julia Cremer
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Herrn Peter Smolinski von Charity Süd 
nahmen die Vertreter die Schecks an.
Die Caritas Urdenbach möchte mit dem 
Geld gerade in der Weihnachtszeit 
bedürftige Familien unterstützen, die  
sich einen Weihnachtsmann oder ein 
Weihnachtsgebäck nicht leisten können.
Die Benrather Tüte wird das Geld für die 
Dinge nutzen, die benötigt werden, aber 
nicht in ausreichender Menge durch die 
Tafel zur Verfügung gestellt werden kön-
nen.
Die etwa 500 Personen aus den Urden-
bacher und Benrather Haushalten wer-
den sich sehr über die zusätzliche Unter-
stützung freuen, so war die eindeutige 
Meinung aller Anwesenden.
So war auch allen klar, dass es im kom-
menden Jahr wieder ein Entenrennen 
geben muss. Dieses wird am 2. Juni 2024 
stattfinden.                             sv

Nobody´s perfect…
Auf dem Titelbild der letzten Ausgabe 
waren die Erntedankfest-Buttons der letz-
ten Jahre zu sehen. Leider ist uns da ein 
Missgeschick unterlaufen: Wir haben den 

Button des Jahres 2021 vergessen. Der 
wurde seinerzeit von Sonja Brockers 
gestaltet; wir stellen ihn hier gerne vor und 
bitten, das Versehen zu entschuldigen.  gd

Halber Blotschentaler
Auch in diesem Jahr wurde wieder der  
lieb gewonnene „Blotschentaler“ an das 
amtierende Blotschenkönigspaar Inka und 
Tom Garn ausgegeben.

Der vergessene Button 😉 Foto: Gaby Dippel

Lachende Gesichter bei der Spendenübergabe Foto: Markus Beine
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2018 ins Leben gerufen, erfreuten sich 
bereits drei ehemalige Paare an der Aus-
zahlung der finanziellen Unterstützung. 
Durchschnittlich 27 Erntedankgruppen 
zahlen zwei Euro pro volljährigem Mitglied 
ein, sodass immer eine stattliche Summe 
zusammenkommt, die den Majestäten  
für ihr Königsjahr zur Verfügung steht.  
Einige Gruppen runden aber mitunter auch 
großzügig auf. 
Da nur Gruppen, die regelmäßig einzahlen, 
in den Genuss der Auszahlung kommen, 
ergibt es sich in diesem Jahr das erste 
Mal, dass nur 50% der Summe (818 €) 
ausgezahlt werden, da bisher nur die Altr-
heinfreunde in den Fond eingezahlt haben. 
Die andere Hälfte wird bereits für das kom-
mende Paar geplant, sodass die Gruppen 
im nächsten Jahr dann auch weniger ein-
zahlen können. Hierauf werden wir bei der 
nächsten Versammlung der Erntedank-
gruppen genauer eingehen.
Der Blotschentaler ist ein schönes Beispiel 
dafür wie Zusammenhalt und gegenseitige 
Unterstützung in unserem Dorf funktio-
niert, um das Brauchtum aufrecht zu erhal-
ten. Lasst uns alle gemeinsam dazu beitra-
gen, diese Tradition weiterleben zu lassen.
 Sascha Jemm

Spritzenhaus – kein Aus
Es ist die Denkmalnummer 405, einge-
tragen seit dem 10. August 1983: das 
Spritzenhaus von 1784. 
1.536x2.048mm beträgt die Fläche des 
Urdenbacher Baudenkmals.
 
Ein unachtsamer Autofahrer brachte die-
ses Haus vor über zwei Jahren fast zum 
Einsturz. Sofort war klar, dass es eine 
Restaurierung geben muss – und zwar 
schnellstens!

Aber auf ein Gutachten erfolgte ein 
Gegengutachten. Über zwei Jahre wur-
den geprägt von unterschiedlichen Auf-
fassungen des Unfallverursachers und 
des ABVU sowie Abstimmungsnotwen-
digkeiten mit Ämtern und Behörden. 
Inzwischen sind alle Streitigkeiten beige-
legt. Auch Handwerker wurden gefunden 
und verpflichtet. 
Seit Mitte November ist die Sanierung in 
vollem Gange.

Die kUP wird die Arbeiten beobachten 
und in der ersten Ausgabe 2024 das 
(hoffentlich) fertige Spritzenhaus im 
neuen Glanz präsentieren. rb

War lange ein trauriger Anblick Foto: Richy Beesch

Unser Blotschenkönigspaar 2023/24: Inka und 
Tom Garn   Foto: Laura Garn
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ABVU beteiligt sich am 
Tag des offenen Denkmals 
Für alle Menschen, die sich für Kultur und 
Geschichte interessieren, bot der Tag des 
offenen Denkmals eine neue, großartige 
Möglichkeit. Denn an diesem Tag konnte 
man sich über die verschiedensten 
Ge bäu  de oder Bauwerke informieren, die 
unter Denkmalschutz stehen; selbstver-
ständlich auch im Dorf mit Herz. 
Es ist gar nicht so lange her, da wurde 
das alte Schulgebäude auf der Angerstra-
ße in die Denkmalliste eingetragen. In 
einer Denkmalliste, 
auch Denkmalbuch, 
Denkmalverzeichnis 
oder Denkmalkataster 
ge  nannt, werden alle 
an  erkannten Denkma-
le einer Gebietskör-
perschaft aufgeführt.                                                                                                                   
Rund 40 Besucher 
lauschten den interes-
santen Ausführungen 
von Guido Zens, sei-
nes Zeichens Denk-
malpfleger des Amts 
für Denkmalschutz der 
Landeshaupts tad t 
Düsseldorf, über die 
Gründe der typisch preußischen Schul-
bauarchitektur anhand des wunderbaren 
Beispiels der alten Urdenbacher Schule. 
So erläuterte er unter anderem, dass 
diese Bauart damals immer mit dem Hin-
tergrund einer möglichst schnellen und 
effektiven Erweiterung eines Gebäudes 
gewählt wurde. Denn die schnell wach-
sende Stadtbevölkerung zur damaligen 
Zeit war eines der größten Probleme bei 
dem Neubau einer Schule oder eines 
öffentlichen Gebäudes.                                                                                                                          
Davon konnte man sich bei den geführten 
Rundgängen über den Schulhof und einer 
Außenbesichtigung des alten Gebäudes 
überzeugen. Selbstverständlich endete 
die Führung nicht, ohne die aktuelle Nut-

zung im Inneren des Gebäudes vorzustel-
len. Dabei nutzte selbstverständlich auch 
der Allgemeine Bürgerverein Urdenbach 
einmal die Möglichkeit, den Besuchern 
ihre neue Bleibe im ersten Stock des 
Gebäudes vorzustellen.
Doch ein zusätzliches Highlight ergab 
sich noch durch die zufällige Zusammen-
setzung der Besucher. Denn neben einer 
Anzahl interessierter Gäste von außerhalb 
nahmen an diesem Tag auch alteingeses-

sene Urdenbacher teil. 
Darunter viele, die 
noch selbst in jungen 
Jahren als Eleven die-
se historische Schule 
besucht hatten. Ihre 
teils lustigen und sehr 
interessanten Anekdo-
ten rund um den 
damaligen Lebensall-
tag in dieser histori-
schen Schule steuer-
ten dazu bei, dass es 
ein sehr unterhaltsa-
mer Tag für alle Betei-
ligten wurde. 
Doch auch anderswo 

gab es an diesem Tag des offenen Denk-
mals die Möglichkeit sich mal über Denk-
malschutz bzw. denkmalgeschützte Bau-
werke in und um Urdenbach zu informie-
ren.
So hatten sich unter der Teilnahme des 
ABVU weitere Kenner der Urdenbacher 
Historie so wie ihrer wunderbaren Gebäu-
de bereiterklärt, vor Ort beispielsweise an 
der Pütz interessierte Besucher zu emp-
fangen und ihnen alles Wissenswerte 
über diese Gebäude oder Bauwerke zu 
erzählen.
Zusätzlich war der ABVU auch am Haus 
Bürgel mit einem Infostand und einem 
Kinder-Schürreskarrenparcours vertreten.
  pw

Ein neues Denkmal in Urdenbach: Die alte Schu-
le auf der Angerstraße. Foto: Richy Beesch
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Termine September – Dezember 2023 
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Wann?

01.01.24

07.01.24

13.01.24

14.02.24

24.02.24

16.03.24

10.04.24

13. – 
14.04.24

21.04.24

22. – 
26.04.24

28.04.24

01.05.24

01.05.24

04.05.24

19.05.24

26.05.24

02.06.24

02.06.24

Uhr

15:00

12:11

18:11

19:11

10:00

14:00 – 
16:30

19:00

15:00

14:30

10:00

15:00

11:00

Was?

Neujahrskonzert mit J.S Wickleder an der 
Schöler-Orgel. (es folgen monatliche Orgel-
konzerte. Termine: www.evku.de)

Große Karnevalsparty       
Einlass: 11:11 Uhr

Rheinischer Abend – 99. Session / 
100 Jahre Müllejecken      Einlass: 17 Uhr

Hoppeditz`Beerdigung

Kämpereinigung / Rheinufersäuberung

Oster-Spiele-Aktion für Kinder

Mitgliederversammlung des ABVU

Erstkommunion Urdenbach

Jubelkommunion

Zirkusprojektwoche

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 3 Std. (nach 
Absprache auch mit Einkehr-/Toilettenpause)

Vernissage: Künstler, Artisten und Musiker aus 
dem Düsseldorfer Süden bespielen 2 Wochen 
lang die Kunsthalle

Maikaffee für alle Junggebliebenen über 60 J.

Dorfgaudi für Klein und Groß
ab 15 Uhr Kinderfest mit Spielen
ab 18 Uhr Musik und Tanz mit DJ

Fußball-Gaudi / Elfmeterturnier für alle 
Erntedankfestgruppen

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 3 Std. (nach 
Absprache auch mit Einkehr-/Toilettenpause)

Entenrennen
Start: Brücke Orangerie Ziel: Brücke Stier-Stele

Fronleichnamsprozession mit anschließendem 
Grillen hinter der Kirche

Wo?

Dorfkirche

Ev. Gemeindehaus Angerstr. 77

Ev. Gemeindehaus Angerstr. 77

Schützenhaus
Drängenburger Str.4

Wanderparkplatz Piels Loch 

Alter Schulhof, Angerstraße 5

Ev. Gemeindehaus Angerstr. 77

Katholische Kirche

Katholische Kirche

Schulhof Urdenbacher Allee

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 7,- €, Jugl. 3,-€,  Kinder frei

Kunsthalle Reisholzer Werft 77

Ev. Gemeindehaus Angerstr. 77

Piels Loch

Sportanlage des 
TSV Urdenbach

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 7,- €, Jugl. 3,-€,  Kinder frei

Benrather Schlosspark
Wiese Stier-Stele

Start: St. Cäcilia, Ende: 
Herz Jesu

Wer?

Evangelische Kirchengemeinde

KG Dä Stolz von Odebach e.V.

KG Müllejecke 1924

KG Müllejecke 1924

ABV Urdenbach
Baumberger AB 

ABV Urdenbach

ABV Urdenbach

Katholische Kirchengemeinde

Katholische Kirchengemeinde

GGS Urdenbach

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de

Kunst am Fluss 
Sonja Brockers 
Wiebke Wengel

ABV Urdenbach

ABV Urdenbach

Urdenbacher Pänz

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de

ABVU und Lions Club 
Schloss Benrath

Katholische Kirchengemeinde

Nähere Informationen zu den aufgeführten Terminen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Internetseiten.
Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach: www.duesseldorf-urdenbach.de
Evangelische Kirchengemeinde Urdenbach: www.evku.de   |   Katholische Kirchengemeinde Urdenbach: www.kkbu.de
Haus Bürgel: www.hausbuergel.de   |   Seniorenresidenz Haus Schlosspark: www.zuhause-in-duesseldorf.de
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Das sollte man sich nicht entgehen lassen: 

Königinnen als Models 
Am Freitag, dem 20. September 2019 läuft ab 
19:30 Uhr im Düsseldorfer Süden die Trachten-
modenschau des Jahres. Der Clou: die amtierende 
Blotschenkönigin Melanie Beine und einige 
Ex-Königinnen werden die Mode vorführen. Der 
Eintritt ist frei und gekauft werden kann am Ende 
der Veranstaltung natürlich auch. 
Ort der verführerischen Handlung ist die Rheinter-
rasse Benrath, wo am 21. September zu den 
Klängen der Roland Brüggen Band dann das tradi-
tionelle Oktoberfest stattfindet.  
Eine zünftigere Einstimmung auf unser Erntedank-
fest ist kaum möglich. Also – nix wie hin! 
Die Festzugfrage Nummer 1: 

Wen stellen wir wohin? 
Für die ABVU-Planer ist es das alljährliche Puzz-
lespiel, eine möglichst faire Reihenfolge der Zug-
teilnehmer auszutüfteln. Es sind so viele Dinge zu 
berücksichtigen: Haben sich alle angemeldet? 
Welche Gruppe hat Musik im Gepäck oder wird 
vom Traktor mit Motivwagen begleitet? Kein glei-
ches Motto hintereinander. Was wegen ungenauer 
Angaben allerdings oft schwer zu realisieren ist.  
Natürlich versuchen wir, die Wünsche der Gruppen 
zu berücksichtigen. Wenn die ihr Motto in Zukunft 
klarer formulieren, wird es auch noch besser klap-
pen. Unabhängig davon: Egal an welcher Position 
im Zug, Spaß und Freud‘ haben sowohl die Teil-
nehmer als auch die Zuschauer. Und das ist letzt-
lich entscheidend.  
ACHT PLUS FEIERT VIERZIG PLUS 
Am 03. Oktober von 12:00 – 17:00 Uhr auf der 
Angerstraße mit zünftigem Jazz, kühlen Getränken, 
heißen Würstchen und duftendem Apfelkuchen. 
Also – einfach vorbei kommen. 
   

Liebe Leser der kUP,Liebe Leser der kUP,

schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu.schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu.
Es ist wieder Zeit all denen Danke zu sagen, die sich um unseren Verein Es ist wieder Zeit all denen Danke zu sagen, die sich um unseren Verein 

verdient machen: verdient machen: 
Allen Lesern der kUP, den Austrägern, dem Helferpool des ABVU, allen, Allen Lesern der kUP, den Austrägern, dem Helferpool des ABVU, allen, 

die sich an unseren Aktionen beteiligt haben, all unseren Gästen, die die sich an unseren Aktionen beteiligt haben, all unseren Gästen, die 
unsere Veranstaltungen besuchen, der neuen ABVU Kids Gruppe, allen, unsere Veranstaltungen besuchen, der neuen ABVU Kids Gruppe, allen, 

die uns Spenden haben zukommen lassen, unseren Inserenten, ohne die uns Spenden haben zukommen lassen, unseren Inserenten, ohne 
die die kUP nicht erscheinen könnte, den Erntedankgruppen für die die die kUP nicht erscheinen könnte, den Erntedankgruppen für die 

toll geschmückten Wagen.toll geschmückten Wagen.
Ein besonderer Dank gilt den“ Machern“ der kUP, die uns immer Ein besonderer Dank gilt den“ Machern“ der kUP, die uns immer 

wieder mit Ihren Ideen und Artikeln erfreuen.wieder mit Ihren Ideen und Artikeln erfreuen.
Wir haben alle sicherlich schöne und traurige Tage im vergangenen Jahr Wir haben alle sicherlich schöne und traurige Tage im vergangenen Jahr 

erlebt, aber das ist das Leben in seiner bunten Vielfalt.erlebt, aber das ist das Leben in seiner bunten Vielfalt.
Ich wünsche Ihnen im Namen des Vorstandes und des Beirates des ABVU Ich wünsche Ihnen im Namen des Vorstandes und des Beirates des ABVU 

ein friedliches Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes neues Jahr und ein friedliches Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes neues Jahr und 
dass der Frieden in der Welt wieder Einzug hält.dass der Frieden in der Welt wieder Einzug hält.

Brigitte Schneider, 1. Vorsitzende ABVUBrigitte Schneider, 1. Vorsitzende ABVU

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht euch Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht euch 
und euren Lieben auch die kUP-Redaktion!und euren Lieben auch die kUP-Redaktion!

Wir hoffen, dass euch unsere Postille mit Geschichtchen und Geschichten Wir hoffen, dass euch unsere Postille mit Geschichtchen und Geschichten 
aus unserem Dorf auch dieses Jahr wieder Spaß gemacht hat.aus unserem Dorf auch dieses Jahr wieder Spaß gemacht hat.

So viel können wir jedenfalls von unserer Seite sagen: Uns hat es Freude So viel können wir jedenfalls von unserer Seite sagen: Uns hat es Freude 
gemacht. Und wir wollen gerne weiter machen, haben schon wieder eine gemacht. Und wir wollen gerne weiter machen, haben schon wieder eine 

Menge Themen im Köcher. Menge Themen im Köcher. 
Gerne kümmern wir uns aber auch um eure Hinweise und Wünsche! Wenn Gerne kümmern wir uns aber auch um eure Hinweise und Wünsche! Wenn 

ihr etwas habt, was euch auf den Nägeln brennt, lasst es uns wissen!ihr etwas habt, was euch auf den Nägeln brennt, lasst es uns wissen!
Wir möchten uns hier aber auch ganz besonders dem Wunsch unserer Wir möchten uns hier aber auch ganz besonders dem Wunsch unserer 

ABVU-Vorsitzenden Brigitte Schneider anschließen, den sie in ihrem ABVU-Vorsitzenden Brigitte Schneider anschließen, den sie in ihrem 
Grußwort zum Ausdruck gebracht hat ¬– dass der Frieden in der Grußwort zum Ausdruck gebracht hat ¬– dass der Frieden in der 

Welt wieder Einzug hält.Welt wieder Einzug hält.

In diesem Sinne nochmals schöne Weihnachten In diesem Sinne nochmals schöne Weihnachten 
und alles Gute, Glück und Gesundheit für 2024.und alles Gute, Glück und Gesundheit für 2024.



Berufliches Zuhause 
gesucht? 

 

 Premium Jobs in unseren Häusern 

Sie suchen eine sinngebende Tätigkeit 
als Zuhörer/in, Haushaltshilfe, Pflegemit-
arbeiter/in, Servicemitarbeiter/in, Küchen-
hilfe oder in einem unserer anderen Tätig-
keitsfelder?  

Bei uns machen Sie mehr als nur einen 
Job. 

Denn bei uns sollen Sie einer Tätigkeit 
nachgehen, die Sie erfüllt. Erleben Sie, 
wie wir mit unserer Leidenschaft, Profes-
sionalität und Liebe zum Detail täglich 
bestmögliche Ergebnisse erzielen. Denn 
damit sind unsere drei Residenzen nicht 
nur ein Zuhause für unsere Seniorinnen 
und Senioren, sondern auch für unsere 
Mitarbeiter/innen. 

Uns ist egal wie alt Sie sind, oder wo Sie 
herkommen. Uns sind persönliche Werte 
wichtig, eben das, wofür Sie und wir ste-
hen. Es ist nicht entscheidend, ob Sie ei-
ne ruhige oder aufgeweckte Persönlich-
keit sind - wir nehmen Sie genau so wie 
Sie sind! 

Melden Sie sich gerne bei unserem Per-
sonalmanagement, um zu erfahren, wie 
auch Sie bei uns Ihr berufliches Zuhause 
finden können. 

Telefon 0211 7112151 oder  

www.zuhause-in-
duesseldorf.de/
karriere/ 

 
 


